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Mit einem beispiellosen Hilfspaket stemmen sich Europäische Union (EU) und Internationaler Währungsfonds (IWF)
gegen die drohende Instabilität des Euro. 500 Mrd. gibt´s von der EU und 250 Mrd. steuert der IWF bei. Das Paket soll
im Notfall europäischen Krisenstaaten zugute kommen. Und davon gibt´s reichlich. Zu nennen wären da Griechenland,
Italien, Portugal, Spanien oder auch Irland. Sie haben gemeinsam, dass sie ihre Staatsverschuldung aus dem Ruder
gelaufen ist.

Ifo-Präsident Hans-Werner Sinn kritisiert den Rettungsschirm für den Euro mit klaren Worten. Europa drohe, eine
"gewaltige Schuldenblase aufzubauen, die mit einem großen Knall platzen wird", warnt Sinn in einem Interview mit der
Süddeutschen Zeitung.

Hinzu kommt, dass die Europäische Zentralbank (EZB) ein Tabu kippt. Unter dem Eindruck der schweren Euro-Krise ist
sie erstmals seit Gründung der Währungsunion zum Ankauf von Staatsanleihen bereit. Sie greift damit zu den gleichen
Mitteln wie die amerikanische Notenbank. Sie druckt Geld.

Die Befürchtung vieler Ökonomen, dass es ohne eine nennenswerte Inflation zukünftig nicht mehr geht, wird greifbar.

Das Problem: Inflation ist ungerecht! Sie begünstigt Schuldner und bestraft Anleger. Insbesondere für die Deutschen mit
ihren hohen Lebens- und Rentenversicherungsguthaben könnte es unangenehm werden.

Aus der Perspektive strategischer Anleger gilt: Sachwert ist Trumpf. Wer sich mit dem Gedanken trägt, eine
kreditfinanzierte Immobilie zu kaufen, tut es am besten jetzt. Immobiliendarlehen sind günstig wie nie.

Wer langfristig orientiert ist, ergänzt seine Altersvorsorge durch eine ratierliche Fondsbesparung in Rohstoffwerte. Denn
ein wesentlicher Preistreiber dürften in den kommenden Jahrzehnten die knappen Rohstoffe sein.

Warum nicht davon profitieren?

 

 

Portrait

Kontext-€ wurde Anfang 2008 als unabhängiges Finanzportal gegründet. Die Kronauer Firma positionierte sich zunächst
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als Finanzierungsspezialist im Raum Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim. Durch die Kooperation mit über 100 Banken
und mehreren Bausparkassen können die Themen Baufinanzierung, Immobilienkredite, Bausparen und Ratenkredite sehr
kostengünstig abgedeckt werden.

http://www.kontext-euro.de/service.html

Anfang 2010 erweiterten sich Service und Zielgruppe:

Für nur wenige Euro Lizenzgebühren bietet das Kronauer Onlineportal nun auch professionelle, multimediale Marketing-
und Beratungsunterstützung.

Mit nur wenigen Klicks können sich Finanzmakler über

http://www.kontext-euro.de/b2b_beratungstools.html

Marketing- und Beratungstools zu den verschiedensten Themen herunterladen und für ihre Kundenansprache nutzen. Ob
per E-Mail-Link oder über die Einbindung an geeigneter Stelle auf der Homepage.

Finanzmakler ziehen damit nun auch in Punkto Marktauftritt mit den Großen der Branche gleich.

Darüber hinaus positioniert sich das Finanz-Portal als Servicegesellschaft für die Vermittlung von Finanzierungs- und
Bausparprodukten. Alles aus einer Hand, zu Top-Konditionen für Endkunden und Makler.

Ein unabhängiger, kostenloser Newsletter rundet das Angebot ab. Newsletter-Abonnenten wird das eine oder andere
Multimedia-Tool auch kostenlos zur Verfügung gestellt.
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